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Samstag den 10. Juli 1874.

(1496-3) Nr. 2129.

Erecutive
Realitäteu Verfteigemng.

Boml . l . Bezirksgerichte Radmannsoorf
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Mojdii . dm ch Dr. Mencinger, die exec.
Versteigerung der der Margareth Warl
von Seebach gehörigen, gerichtlich aus
1400 f l . geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft BeldeS «ud Urb.»Nr. 355 vor-
lommenben Reulllüt sammt An . und
Hugehür bewilligt und hlezu drei Feil«
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

18. J u l i ,
bit zweite auf den

19. Uugu st
und die dritte auf den

18. S e p t e m b e r 1 8 7 4 ,

ledesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr, in
der GerichlSlanzlei zu Radmannsdolf mit
tm Anhange angeordnet worden, daß obige

Aealuüt del der ersten und zweiten Feil-
metung nur um oder über den Schli-
«ungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben Hinlangegeben werden wild.

" i e Kicitall0llSbcdingnissc,wornach WS-
sondere jeder «icilant vor gemachtem
anböte ein lOperz. Babium zu Handen
°« «lcitationscommisfion zu erlegen hat,

sowie das Schühungsprotololl und der
GrundbuchSextract tonnen in der die«-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Beznlsgericht RadmannSdorf,
am 30. Mai 1874.

(1428—3) Nr. 4<51?7

Executive
Realitäteuvelfteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz
wird bekannt gemacht:

lös sci über Ansuchen des Adram Gloch
von Trieft die eieculioe Versteigerung der
dcm Franz Tomöiö von Fcislriz Nr. 08
gehiirlgen, gerichtlich auf 5750 ft. geschütz.
ten im Glundbuchc l̂ ä Herrschast Adels,
berg sub Ulb.-Nr 750 und uä Stünde
KrainS »ud Urb.-Nr. 39 vorlommcliden
Rcalllül sammt Än- und Zugeyör bewil-
liget und h,ezu drei Feilbiclungstagsahun.
gen, und zwar die erste auf den

24. J u l i ,
die zweite auf den

2 5. Augus t
und die dritte auf den

25. Sep tember 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der OerichtSlanzlei mit dem «nhange
angeordnet worden, daß die Pfanorea-
litül bei der ersten und zweiten Feil«
bletuna. nur um oder über dem Schü-

tzungSwerth, bei der dritten aber auch un-
ter demselben hlntangcyeben werden wird.

Die 5ilmal!0ttSbet>mgnissc, woinach
insbesondere jeder kicitant vor dem ge-
machten Anbote ein 10"/, Vabium zu
Handen der kicitationscommission zu er-
legen hat sowie das SchühungSpro»
lololl und der Grundbuchscftracl tonnen
in der dieSgerichllichen Registratur ein-
gesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz, am 27ten
Mai 1874.

(1463^-3) Nr. 2383.

Executive
RealitlUen-Aerfteigerung.

Vom l. l. VezirlSgcrichte ^ l ta i wird
belannt gemacht:

lis sei über Ansuchen de« Flanz
Merzu von ilaze die exec. Feilbietung der
dcm Franz PraSnil von Menguö gehö-
rigen, gerichtlich auf 1500 fl. 40 lr. ge»
schätzten Realität «ud Urb.-Nl. 0 :^ Pfarr-
tlichcngilt Primlillln im RcasjumuncrungS-
wege bewilligt und hiezu drel FcilbietungS-
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

7. August ,
die zweite auf den

7. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

7. O k t o b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in

der GerichtSlanzlei mit dem Anhange an
geordnet worden, daß die Pfandrealitül
bei der ersten und zwelten Fcilblttung nur
um oder über dem SchÜhungewerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die ^icitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilznt vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Badium zu Handen
der ^icilalionscommission zu erlegen hat,
sowie da« SchähungSprolololl unt» der
OlundbuchScflract lünncn in der dies-
gcrlchtllchcn Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Lttlai, am 30len
April 1874.
(1528—3) Nr. 4016.

Edict.
Bom l. l. VezitlSgerichte Gollschee

wird hiemll kundgemacht:
ES sei über das kuratelsbestellungs-

gesuch dl> i»i-:<^. 12. Juni 1874, Z. 4010,
des Johann Schober von Sele der in
dcssen Efelutionssache gegen Johann Perz
von Scle ersiosscne ltfeculionSbescheid
vom 28. April l. I . , Z. 2537, an den
lctztcrn wegen dessen unbekannten Aufenl»
halllS dcm diesem unter einem bestellten
oui-awl u<1 ^cwiu Herln Uiialhlae Ja-
ll,lsch von Sele zur weiteren Beifügung
zugestellt worden.

K. l. Bezirksgericht Gottsch«, am
14. Juni 1874.
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ohnc die V«rs»nuux störende Medicanlcntc,
ĉ I,'!!c ro l^« l l r»nl l l i«1t«n und 2«»ns»»tä.
r u u ^ l'cill nach cim'r i» u>nahli>;cil FäUcii dcst-

sowohl t^l««l» entstandene als auch noch so
seh? vv r» l t« t« , ll»t«rU«u»k«, ^rünHilol»

>» »̂ . I I » «? T «» » >» n ,
Mitglied der mcd. Facultät,

HT len, Ttadt
.<>abOb»»rgerftasse l .

Nuch Haulauöschlägc, strlcturen, I'll»«!» bel
l ° r » u « n , Vlcichsucht, Unfruchlbarlcit. Pollu'
tionen.

ssIn»»»^««e>»«He>»«^,
ebenso, oQno i i» »obu«lÄ«u oder zu trennen,
slrophulö!« oder »^pb1Ilt1»«li« N«»«zl»wür».

mit siamcn oder «ihiffre bezelchnete Nrxfe werben
umgehend beantwortet.

Bei Einsendung von ü 2. ö. W. werden Heil»
mittcl sammt Gebrauchsanweisung postwendend
,usesenb«t. (I4?l—<,

(l5L5-1) Nr. 2715.

Ezecutive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai
dach wird bekannt gemacht;

Es sei über Ansuchen des Aus-
hilfskassevereins die exec. Versteige-
rung der dem Franz und Mar ia
Gainik gehörigen, gerichtlich auf
8800 st. geschätzten, im magistrat-
lichen Grundbuche »ud Rctf.-3tr. 409
vorkommenden, zu Laibach in der
Gradischavorstadt »ud Consc.-Nr. 1
gelegenen Hausrealität bewilligt und
hiezu drei Feilbietungstagsatzungen,
und zwar die erste auf den

1 0 . A u g u s t ,
die zweite duf den

1 0 . S e p t e m b e r
und die dritte aus den

1 2 . O k t o b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12
Uhr im Landesgerichtsgebäude Nr . 151
am alten Markte, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anböthe ein 10 "/« Va-
dium zuhanden der Licitationscom-
mission zu erlegen hat, so wie das
Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsertract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 30. J u n i 1874.
(1519—2) " Nr. 2757.

Erinnerung
an I o s t f D e b e l a l von Higmaric, nun

unbelannten Aufenthaltes.
Vom l. t. Bezirksgerichte in Rcifniz

wird dem Josef Debelal von Zigmaric,
nun undelannten Aufenthaltes, hiemit er-
innert:

Es habe wider denselben Simon
Paliz von Iurjovic hiergerichtS »ub praos.
12. Mai 1874, Z. 2757, die Klage auf
Zahlung des Hoizwarenlaufschillinges per
43 f l . 52 lr. eingebracht, worüber zum
summarischen Verfahren die Tagsatzung
auf den

5. Nugust l. I . ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange deS
§ 18 der oll. Entschließung vom 18len
Oktober 1845 angeoldnet und dem Ge-
llagten wegen dessen unbelannten Aufent-
Halles Herr Johann Arko, k. l. Notar
in Sieifmz. als curator 2(1 acwm auf
seine Gesahr und Kosten bestellt wurde.

Dtfsen wird derselbe zu dem Ende
erinnert, daß er zur obigen Tagsatzung
allenfalls selbst erscheinen oder einen an«
deren Sachwalter bestellen und namhaft
machen tonne, widrigen« diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator verhandelt
«erden wird.

K. l. Oezillsgerichl Reifniz, am 16ten
Mal 1874.

Hunyadi Jinos Bitter^uelle
diePeiie a Her purgierenden Mineral wässer.

Dieses rühmlichst bekannte natürliche Mineralwasser, von Herrn
Professor Dr. Freiherr Justus von Liebig sowie von don ersten
ärztlichen Autoritäten als

äas reicialtipte wi wirksamste aller existierenden Bitterwässer
anerkannt, rechtfertigt diese Auszeichnungen im vollsten Masse,
denn es ist in seinen Wirkungen bei gleichzeitig angenehmerem
Geschmack unfehlbar und ohne jede Unbehaglichkeit.

Frische Füllung ist stets zu haben in allen Mineralwasser-
handlungen und in den meisten Apotheken, in Laibach bei Herrn
Mich. Kas tne r .

( l 485-2) Andreas Saxlehner in Pest,
Eigenthümer der Hunyadi Janos Bitterquelle.

(1520-1) Nr. 2776.

Erecutivc
Realitatenversteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Perjatel von Reifniz die executive Ver-
steigerung der dem Valentin Vcßel von
Relic Nr. 22 gehörigen, gerichtlich auf
800 f l . geschützten, im Grundbuchc der
Herrschaft Reifniz 8uk Urb.-Nr. 1214
vorkommenden Realität wegen uus dem
Vergleiche vom 10. Oktober 1874,
Nr. 4768, schuldigen 178 fl. 50 lr.
bewilligt und hiezu drei FcilvietungStag«
satzungen, und zwar die erste auf den

1 1 . August ,
die zweite auf den

15. S e p t e m b e r
und die dlilte auf den

17. Oktober 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, in der Amts»
lanzlei, mit dcm Anhange angeoldnet wor»
den, dah die PsandreaUlül bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über den Schützungswerth, bei der dritten
aber auch unter demsclbm hintangegcben
werden wird.

Die Licitalionsbedilignisse, wornach
insbesondere jeder ^icitaul vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitalionscommisjwn zu erlegen hat
so wie das Schätzungsprotololi und der
Orundbuchse^tracl können in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Re,fniz, am
16. Mai 1874.

(1463-3) Nr. 852.

Amortisations-Edict.
Vom l. l . Bezirlsgrrlchte ^lltai wird

bekannt gemacht:
Es sei über daS Gesuch des Franz

Echo, Gruudbesitzer in Morüulsch He.«
Nr. 24 äs pra63. 3. Febr 1874, Zahl «52,
in die Einleitung des Verfahrens zur Amor«
tisalion der Einverleibung der auf der cem >
Franz Gozic. Grundbesitzer in Moramsch
Nr. 24, gehörigen, im Orundbuche uä
Thurn Gallenstein 8ud Ulb.'Nr. U8, tom.
L, v2F. 658, oorlommendln Rcalllüt für
Anna Merzu aus dem Eheverlrage vom
tt. Mai 1802, seil 21. Juni 1806 haf-
tenden Rechte; deS auf Grund des Schuld-
scheines vom 30. November 1806, für dle
Forderung deS Mathias Ivanc im Ve«
trage pr. 64? fl . 12 kr. sett 3. Dezember
1dO7, uud des auf Grund des Schuld-
scheines vom 12. Jänner 1810 sür die
Forderung des Michael Zidar im Be-
trage per 24 ft. v lr. seit 8. Dezember
1810 haftenden Pfandrechtes bewilligt
worden.

Es werden daher die obbenannten
unbelanllt wo befindlichen Tavulargliiu-
biger, deren allstililgcn unbekannten Erben
und Rechtsnachfolger sowie alle, welche
auf diese Hypothclalforderungcn Ansprüche
erheben, aufgefordert, diese bis längstens

30. J u n i 1 8 7 5
so gewiß hiergerichts anzumelden, als wi«
drigens nach Ablauf dieser Frist über
weiteres Ansuchen mit der Amortisation
vorgegangen würde.

K. l. Bezirksgericht Littai, am 4ten
Februar 1874.

( !503-1 ) Hr. 2934.

Reassummienmg
dritte: erec. Feilbictuug.

Vom k. t. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur, lwm. deS hohen Aerars, gegen!
Martin HrlScal von Ouberce ^ w . 88 ft.
46 kr. c. 8. e. in die Reasfumnucrung der
drillen exec. Feilbietung der dem l.tztern
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Scnoselsch 8ul) Urb.-Nr. 230 oorlom-«
menden Realität gewilligt uno hiezu der
Tag auf den

22. August d. 3. ,

vormittags !) Uhr, hiergerichlS angeordnet.
K. l. Bezirksgericht Senosetsch, am

8. Juni 1874.

(1554—2) Nr. 800.

Reassummieruttg
dritter erec. FeilbieNtllg.

Vom t. l . Bezirksgerichte Laus wird!
hiermit bekannt gemacht:

EZ sei über Ansuchen des Mathias
Modic von VloSla ftolica als Cessionär
des Johann Troha von Babcnfeld die
mlt dem Bescheide vom 7. April 1870,
Z. 1358, einstweilen Werte drille cxecu-
l,ve Feilbielulig der Realitäten der Luzia
Mazi als Besitznachfolgeriu des Hlichael
ZnidaröieuonOblociö8ubUrb..Nr. 8i)und
W ad Grundbuch Hallerstein reossummiert
und dic Vornahme auf den

6. August 1 8 7 4 ,

vormittags l) Uhr, mlt dem vorigen Be-
scheidSanhangc angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Uaas, am 5ten
Februar 1874.

(1566-1) Nr. 879.

Erecutive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Ober-

laibach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Herrn

Dr. Franz Suppanciö von Laibach als
Curator der mmdj. Anna Ruß gegen
Franz Koß von Billichgraz wegen auS
dem Vergleiche vom 23. November 1870,
Z. 21446, schuldigen 50 si. lr. ö. W.
c. 3. «. in die exec, öffentliche Versteige-
rung dcr dem letzteren gehörigen, im Grund-
buche der Herrschaft Billichgraz «üb tom. I,
loi. 166, Rettf.'Nr. 147, vorkommenden,
zu Billichgroz liegenden Realität sammt
An» und Zugchbr, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 600 ft. ö. W.,
gewilligt und zur Vornahme derselben die
exec. Feilbietungstagsatzungen auf den

17. August ,
I 7. Sep tember und
17. O k t o b e r 1874,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
gerichls mit dem Anhange bestimmt wor-
den, oaß die feilzubietende Realität nur bei
d».r letzten Feilbietung auch unter dem
Schäßungswcrthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

DaS Schätzlmgsprolololl, der Grund-
buchseftract und die LlcitalionSdedmgnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amlsstundeu eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
20. Miirz 1874.

(1317—3) Nr. 1469.

Erinnerung.
Von dem l. l. Bczillsgerichtc AdclS-

bcrg wird dcn unbclanntctl Piätendenten
de« Eigelilhulms der Realität Urb.-Nr. 4<i
î d Kirchengill St. Anton zu Neuerl«:
hiermit erinnert:

ES habe die mindcrj. Katharina Ro-
tar von Neoerke Nr. 18, durch die Vor-
münder Ursula Rotar und Gregor Auöcl.
wider dicselbcn die Klage auf Anerkennung
der Ersitzung der Realität Urb.»Nr. 43.
Ä(1 Kirchengilt St . Anton zu Ncoerle, 8ud
pr2S8. 9. Februar 1874. Z. 1469, hier-
amls eingebracht, worüber zur orbentl.
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

18. August l. I . ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Matthäus Krajnc von Nevcrle als cu-
rawr «,ci uctum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst zu erscheinen oder sich einen ande-
ren Sachwalter zu bestellen und anher

! namhaft zu machen haben, widrigcnS diese
Rechtssache mlt dem aufgestellten Cura-
tor verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Ndelsberg, aM
10. Feblliar 1874.

(il70^3s NV^T
Erinnerung.

Von dem l. l. Bezirksgerichte W'P-
pach wird dcn unbekannten Prütendenlen
der Wiese pad ccl̂ oluieo hiermit erinnert:

ES habe Andreas Senuö von Lan-
genfeld wider dieselben die Klage auf
Elsihung der in dcr Steuergememde Slurja
8udParz..Nr.805 gelegenen Wicsc pocl
c^Lluico mit 1 0 1 4 " / , ^ Quadralllftr.
8ub pl268. 2. Mai 1874, Z. 2213, hicr-

, amtS eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

4. August 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des 8 29
der a. G. O. angeordnet und dcn Geklaalen
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes S i -
mon Iegtiö von Langenfeld als curator
aä äewrn auf ihre Gefahr und Kosten be«
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter ,
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an<
her namhaft zu machen haben, widri-
genS diese Rechtssache mit dem aufgestell-
ten Eurator verhandelt werden wird. !

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 3ten
Mai 1874.

(1494-3) Nr. 2238.

Erecutive
RealitäteN'Versteigerutt,,.

Vom l. l. Bezirksgerichte RadmarwS'
dorf wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des A. Treo <'t
Söhne von Laibach, durch Dr . Sajovic, d«e
exec. Versteigerung der dem Herrn Anlon
Iescheriagg gehörigen, gerichtlich auf 1600 ft.
geschützten Realität «ub Urb.-Nr. 580/1,
Ausz.'Nr. 29 sammt An- und Zugehör
bewilligt und hiezu dtei Fellbictungs-Tua/
satzungen, und zwar die etste auf den

25. J u l i ,
die zweite auf den

25. August
und die dritte auf den

25. S e p t e m b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dcc
NmtSlanzlel mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Fcilbictung nur um oder imr
dem Schätzungswerthe, bei dcr dritten
aber auch unter demselben hlnlangegeden
werden wird.

Die Licitationsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu hcwdcn
der Licitationscommission zu erlegen hal,
sowie das SchätzungSprolololl und dcc
Grundbuchseltracl können in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen wcrdcl'-

K. l . Bezirksgericht Radm«nnSdors,
am 8. Juni 1874,
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Das grohc ro<>>
v°n 205.000 ^ , «5-,. U°n ^<)5i.000 >
Marl wurde Nl. 4l)N Mart wurdr >
am 19. Mai „ , . .... °m U'. Mm >
d. I . lici mir »stbelauutlich h. I . bci mir>

gcwonucu. wiederum am gewonnen, !
l.»l.8. llodn. 19. Maid. I . >.»?. 5.llonn. l

das grosze Los und Prämie I
vox !

205,000 Mark
mil der Devise:

<^ii<k « m l X l ^e« l « i <«l»n?
laut amtlicher Gewimniste. >»ic schon so ost,
nbcrmalS bei mir gcnw»».» worde»; ilber:
Haupt habe i» den Gcwiuuzirhmiczeu vom
Mai und Iuu i d. I „»cinen geehrten
Interessenten di ' Gewinnsumme vou ilbcr

^)0,000 Thaler odcr NMarl >
600,000 >

la ul annlichin Gewliiulislcii liar ausbezahlt. R
Dit vom Slaatc Haulburzi gcxaulirlle»

große Grldlolteric rw» >

H Mill. :«:<«,««« Thlr.
ist diesmal wieder»!!! n,it anfter-
ordentlicl, grosien , ,„d vielen Ge-
winnen »dr i l lend vermehrt ; sie eul-
lMt nur 72,700 Vose, uud wcrdeu iu
wcuigm Moualcu iu N Al)ll,el1»uc,eu fo l -
gcnde Gewinne sicher gewonnen,
»cmlich: l grosier Hauptgewinn
event. 120,000 Hh l r . , sp^i.ll Hh l r .
«0.000, /<0,00<», ' l0,000, 2«.«»««»,
i<i,000. 2 mul 12,000. l mu! »0.000.
!l mal «000, it mlll <»0<»0, i ; Mlll/,l«><», >
l 2 ma» ^«000, l l u.lil i l200, l l mc l>
2/<00, 2« liilll 2000, , m a l l<i00, !'»/»>

lml l l j20<». ! ̂ 2 nial «<»<», /« mal »>00,1
l » mill 4««, lUiN ma> /<<»<», /<,» „ ,a l>
s200, l « mnl «2«», /<«<i mul l«» »77<!<» >

mal 45. l<:5<> mal ^>0, 20, l'<i, » <i >
4 uud 2 Hhlr. ' ' >

Aus den 1l>. nnd 1<i. In l i d. I . l
ist limi wieder die Ocwiuuzichuug dcr iilcii
Ädlheilullss amtlich sestsseftellt, zu welchcr
das ganze v r i g . - V o S <i f l . ö. W - ,
das halbe „ „ il „ „ „
da« viertel „ „ 1 ' . „ „ „
toste«. Diese mit Staatswappen ver-
sehenen Nriginallose sende ich gelieu
Elliseuduug del) Venagls scllist uach deu
entferntesten Gegenden deu gcchrttu
Aullr<lgcicbtru sojolt ^u, Ebeuso ersollzru
die amuichc Gewinnliste und die Ge-

lwinngelder sasort uach der Zichimci au!
>ledcu der bei mir Belheiligleu prompt!
> uud vcrschwie>,ru. Durch mciue au>?^edre!tc-!
>len Vcrl)iul),insseu lidcrall taini mau auch
> jeden Gewinn in seinem HUohnort
>ausbezahlt erhallen. (lb^?—4)

! in Hamburg,
> Hanptcomptoir. Äanlier uud
> Wcchselgsschast.

if taclnieo
lic»ester bcwährtrr Conslruction, die.
schen per Stundc so vlel als drci
Drescher m lincm Ta^c, von f l . 135,
V . N. an srco. ̂ (,it,ach uuler Garalttic
l,!,d Probczci!. («1,^-5.)

P h . M a y f a r t h H.- <5omp., Maschincusalnik, Frankfurt a. Nl.

Moll's Seidlitz-Pulver.
X W J L Di«*« PnWer behaupten darch ihre manerordentlicl.e, in den ni»nnigfaUig>it» Fallen

erproMe Wirksamkeit unter nimmtlichfn Mulier bekannten llanKBrpeien nnbeatnVten den eraten
ltang; wie dnnn rielo Tannende ans allen Theilen de« groiwen KaiMrreiche. nna Torl.egende

DanksagongHH l̂.reiben die drtaUlirten NachwciBungen darbieten, daw diewlben bei »"^«»•»«•r Ver-
•topftinK, Unvordaullohkelt tmd Sodbrennen, ferner bei Xr&mpfan, merenteaiiWielt«ii,
»ervenleiden, Herzklopfen, nervöaen Kopftohmerzen, Blutoon*e«üonen^lol i tar l l*en
OllederaffeotJonon, cmlfich bei Anlage zur Hyatorle , Hypochondrie, andauerndem Breoo-
teiz n. B. w. mit dem beuten Krsulg angewendet wurden und die uaclibaltigxten HeilresuHate lieferten
Preis einer Originalschachtel sammt Gebrauchsanweisung 1 ß. ö. W.

Franzbranntwein & Salz.
Wt§ Dor znTeririHHi£Kto Selbsttary.t inr Ililfo der leidenden Mennr.lib.eit bei allen inneren und

auHhereii Kiit/.Ondungen, f?<-8(in <lio meinten Krankheiten, Verwundungen aller Art, Kopf-, Oliren-
ond Zahnschmerz, alte Schaden und offene Wunden, Krebwcbfcden, brand, entzündete Angen,

k&bmungen und Verletzungen aller Art etc. etc.

In Flaschen sammt Gebrauchsanweisung 80 kr. ö. W.

Horsch - Leberthran - Oel.
4 v l>ie reinate und wirknamntc Horte Mcdicinalthran »na Bergen in Norwegen, nicht zu Terwech-

Kein mit dem kflnutlich gereinigten LeberUir;iii-Oü).
l>an echte Doraoh-Lebei-thran-Oel wird mit beitem Krsolge angewendet bei Brust- nnd

Miiigtnkrankhelton, Bkroptaeln nnd Hhaohitla. K« beilt die rerriteteten Oloht- und rheuma-
*wofien Leiden, sowie ohronlsohe Hantanasotalaye.

Preis I Flasche sammt Gebrauchsanweisung i fl. o. W.

N i c d c i ' l n j j f o i i : in Lnibnch Lei Herrn W i l h e l m JVlnyr, Apotheker „zum
aoldeoen Hirschen."

Albona: K. Millcvoi, Apoth.
^ ' l ' i ; baiimhachs Apolheko.

»» Karl Krisper,
., »» Kr. KflUM'liBr.
\ » n a l o : A. liortoluzzi, A|.oih.
UOI"Z: Kürncrs Witw., Apoth.

» Ant. Mazzoli. '
" N , Kraute. j

iiün: A. Kranioni.
,, C. Zanetti.
„ A. ScppctiLofer.

Kl i igc i iCurl : IN t. Merlin.
„ Kran/ Erwcin, Apoth.
„ Aul. licinilz, Apoll).
„ (). Clcrncntschilsch.

N e u m n r k t l : C. MnJy, Aputh.

Kiulols.swcHh: i. Bergmann,
Apotheker.

T i i r v i s : A. v. l'rcan, Apoll«.
V i l l a e i l : Fried. Schulz, Apolh.

Math. Kürst.
„ J. K. l'lesnitier.

W i p p a c h : Anton Depcns, Apoth.
(8H6—H)

Apotheken Pieeoli „zum l£iigrcl,"
Ijttltmrli, lllcnrrHtrnwMe Tir ?tt,

Homöopat. Mittel, med. Specialitäten, vulc. Gummiwaren, Bruchbänder, Parfümerien etc.
3 M ^ ^ ^ Bcstrlluugcn aUBSi-r Lsili.ic.h werden gegen l'o.sf IlHfliliulilUC schnellstens efleeluierl. — Die Emballage- und Expe- ^ ^ f c f l l
J I ^ ^ F ditionskosten tragen die Herren Cominiltcnten. — Wiedervcrkäuscr erhalten die übliche Provision. ^ P > * K

Klnzigc ]iiecl<Tla«i' liir Krain von nachstehenden Artikeln:

Elixir aus China und Coca. Der u^ bis
heule h''k:mn1c Maßcnli,|uciir. Dieses Elixir, /uhercilcl auf Grundlngu
von Chinarinde undCocablültmi, die mir skis in l>ef<tcr (insililät von
der Quelle zukommen, setzt mich in den Sland, ein Heilmittel zu bie-
ten, welches für eines der besten gehalten werden kann, denn es
beseitigt die Lebcnssohwäohe, wclehc aus der Heizbarkeit der Nerven
entspringt, ferner die Mattigkeit, welche die Heproduclionssähigkeil
heminl; begünstigt die Circulation, befördert die Verdauung und gibt
den verschiedenen Organen und Gliedern neue Kraft uiid neues Leben.

Preis einer Flasche 80 kr.

Echtes noru eger Dorsch-Leberthranöl,
dircc.lo aiih Itcrgcn in Norwegen bezogen. Die specielle Anwendung
dieses Hcrgcr Dorsch-Leberl hrani'.s ist gegen rhiMiiiiati.sciic
Leiden, (H« lit, besonders .dter gegen Skrophclll, LlllijBfCnsiU'ht,
liUngcnsclivviiulsiK'lit, vhron Ische Haiitaii.ssrhHlffc und nor-
VOMD Leiden.

Preis einer Originalflasche 80 kr. ö. W.
Lancaster's L i h - W a t e r . Dn, Liiicnwasscr ^t

ein Toilette-Artikel, der in der eleganten Welt so viel angewendet wird,
dass jedes Lob überflüssig wäre.

Es ist dabei nur unumgänglich nothwendig, dass wir die zarten
Consumcntinncn auf die Auswahl einer guten Qualität aufmerksam
machen.

Der Gebrauch und die Erfahrung haben klar bewiesen, dass eine
der besten Qu;ilit>i(cn des Lilienwussers ohne Zweifel jene ist, die unter
dem Namen Lancaster's Lily-Wat er bekannt ist.

Dieses Wasser gewahrt der Haut eine blendend weisse Farbe,
macht sie fein, verhindert zu frühe Falten und macht itunzeln augen-
blicklich verschwinden.

Es dient ferner dazu, um unnatürliche Itöthe und hepatischc
Makeln /u entfernen und heilt vorzüglich Sprünge der Haut, welche
in der Trockenheit oder Spröde derselben ihren Grund haben. Mit
einem Worte, es ist ein wahrer Schatz für die Toilette, weshalb es
von Damen, denen es :m ihrer Schönheil liegt, mit Hecht vorgezogen
und angewendet wird.

P r e i s e iner F l a s c h e 1 fl.

Tailiai ilHlc-LxtraCt, in Vacuum concentrirt.
Dieser tx l rac t wirkt ausserordenllie.h erfrischen,! , jn.l au/Jösend ist
ein u.rtrcniichcs Mille) gegen Galle-Anhäufung und Fäulnis, wenn es

in geringer Dosis gebraucht wird, wahrend dasselbe, in grösserer Menge I
angewendet, gelinde abführt, ohne Leibschmerzen, noch andere Be- I
schworden oder Unannehmlichkeiten zu verursachen, weshalb es von I
den Aerzten bei Mngei:- und Darmentzündungen angewendet wird, I
wo selbst durch die gelindesten Abführmittel Irritationen zu befürchten •
wären. Dei Entzündungen in den Eingeweiden, bei Gallen-, Schleim- I
und FauHiebcm und bei Blulflüssen gibt es wohl kein angenehmeres I
Getränk fur die Kranken, als diesen Extract, und kein wirksameres, um •
den Durst zu slillen, von dem sie so oft geplagt werden. •

Preis einer Flasche 40 kr. ö. W. •
Unfehlbares Fiebermittel, s.beresHemedum I

gegen alle Arten von Wcchselh'ebcr. D i e W i r k s a m k e i t dieses •
Heilmittels ist eine erprobte T h a t s a c h e , und jeder Kranke, der I
an sich selbst diese Arznei wird experimentiert haben, wird »ich I
ireudigfit überzeugen, dass sie d a s kräft igste und sioherst© I
unter allen bis jetzt bekannten Mitteln gegen das •
W e c h s e l f i e b e r 1st. Das durch dieses MilUJ geheille Fieber er- •
neuert sich nicht und die Gesundheit blüht von neuem auf, ohne die •
üblen Folgen ZH spüren, welche bei Anordnung ähnlicher Arzneimittel •
gewöhnlich sind. I

Preis einer Flasche 80 kr. ö. W. I
Zähne und Zahnfleisch. Die iteinheit de« MU«- I

des und der Ztihne ist mit der Schönheit und der Gesundheit des I
Menschen auf das engste verbunden. I

Zähne, die nicht täglich gereinigel werden, verbreiten einen un- I
angenehmen, ja olt sehr üblen Geruch, nehmen einen unschönen, I
oft schmutzigen Ueberschlag an und werden mit der Zeit vom Knochen- I
frasBe »o angcgriflen, dass sie die heftigsten Schmerzen verursachen I
und zur Kauung ganz untauglich werden. I

Als nächste Folgen treten dann schlechte Verdauung und Ab* I
magcrung ein. I

Vor allen diesen Uebeln wird mau durch den täglichen Gebrauch I
meines Mundwassers und Zahnpulvers bewahrt, denn diese beiden I
l'roducle dienen in hervorragender Weise zur Stärkung dea Zahn- I
fleischcs, zur Hebung des schwammigen Zahnfleisches, zur Erhallung I
des Wohlgeruches des Athems und der natürlichen Farbe der Zähne, I
zur Hintanhaltung des Knochenfrasses und des fur den Zahnschmelz so I
gefährlichen Weinsleines. I

Preis einer Flasche Mundwasser 60 kr., einer I
Schachtel Zahnpulver 40 kr. ö. W. (1174—4) I

fl. kr.
Brausepulver, 1 Schachtel — 30
Bruchbänder mit echter englischer

Stahlleder, für kleine Kinder ] St. 1 20
— für Knaben 1 Stück 1 4 0
— für Miinner 1 Stück 1 80
•— für Männer, mit verzierter Palolle,

besonders lein und elegant . . . . 2 40
Brusthütchen von Gummi-elastlo,

1 Stück __ 40
Cly8tierspritzen für kleine Kinder,

1 Stück 1 60
Irrigateur aus Metall. Selbst-Cly-

stiiiippiual, besonders fein und ele-
gant, 1 Stück , G —

F r a n z b r a n n t w e i n , 1 F l a s c h e . . . . — 5 0
Klettenwurzelöl /ur Erhaltung der

Haare, 1 Flasche fjQ
Klysopumpen, Selbst-Uystirapparal,

nut Itleebkaslen, 1 Stück 3 _

. L
 n- k r -

Leben8e8Senz, 1 Flasche — JO
Leben8balsam nach Scehofer, 1 VI. — 10
Mandelmehl (anstatt der Seife zu brau-

chen), zur Verschönerung und Er-
haltung der Hau», 1 Packet . . . . 10

Weltberühmteste Menotti-Pastlllen,
unfehlbares Mittel gegen das Husten,
1 Scha<-,htel _ 7ft

Milchpuriipen, 1 Stück — 80
Mutterspritzen, mit geradem Aussatz

1 Stück 2 —
— mit gebogenem Gummi-Aulsatz

1 Stück 2 40
Oxford-Essenz, k. k. ausschliesslich

privilegiert. Mit dieser berühmten
Essenz heilt man augenblicklich je-
den hartnäckigen Zahnschmerz, eine
Flasche .... 5Q

Echte SeidlltZ-Pulver, 1 Schachtel . _.. 80

tl. kr I
Pagliano-Syrup aus Florenz,Heilkunde I

)ur JJausvüter oder der Hausarzt, I
1 Flasche , . 1 - I

Rei8pulver, extra fein, den zarten Con- I
sumeiitinneri für die beste Qualität, I
angenehmen Geruch und billigen I
l'reis zu empfehlen, 1 Schachtel . •— 40 I

— 1 Packet 10
Saugröhren, 1 Stück . . 10 I

lein, 1 Stück 5J0
Saugeflaschen, complet garniert, mit

Saugrühren, 1 Stück 80
Suspensorien, aus feinster Leinwand,

1 Stück 40
> elastische aus Seide,

bcxonderi fein und elegant, 1 Stück — 80
Tropfenzähler, mit Flacon in Etuis,

1 Stuck - 60
Uretral Spritzen, J Stück 40

Um jede Fälschung zu vermeiden, werden die Herren CoinmiUentcn gebeten, sich beim Ankauf dir eel an die Apo-
theke P l r c o l l „ e i i m K n g e l , " %1 • > n e r M r n * M e \ r . 9 9 , wenden zu wollen.

Filiale der Steierm. Escomptebank in LaibacL *
Die gefertigte Anstall übernimmt M

Gelder zur Verzinsung \
unter folgenden hedingungen : | |

a) Im Giro-Conto gegen Einlags- und Cheques-Büchel J
wo jeder beliebige lletrag von b fl. aufwärts eingelegt und bin ZUni K e i m t e VOD M

:{()()» (I. behoben werden kann, und zwar g

mit 5°/o ohne Küiidiyruii^, )

mit dVZ/o ?e?en lötäKi^e KUndi^un^ 1
in beliebigen betragen; (894—14) I

mit 6% gegen 001affige Küiidipunif J
in beliebigen betrügen. f

b) Gegen KaSSen-Sche ine , «»H Namen oder Leberbringer lautend, ?

mit l1/»0/«! vune Kündigung^ J

; m l t '̂/V'/o liegen aotägige Kündigung. I
; l)»e Einlagen im Giro-Conto gegen Itiicbel und die im Umlaut helmdlichei» *
; Kassenscheine gemessen diese Verzinsung vom 1. Juli 187JJ an. J
; Hie Filiale der SleierinärkiKchen Kscompte-bank encomptirt fern-jr« 'Pl&'tx- I
; w c c l i H o l I * I I < 1 l > o x u i x i l « 3 bis ibO Jage Laulzeit am Ural, '«lien» T r i e s t , J
j Klni;<'n/lirt und sonstige inländische l'lätze, wofern «ich daselbst «ine b»»k oder J
• llanklilmle befindet, — me besorgt den commissionswtisen Ein- und Verkauf «Her Gut- »
[ tungen WerlhpBpiere und Efi'ecten zum jeweiligen Course gegen billigste Provision, .
! — übernimmt zum Incasso Wechsel und Anweisungen auf in- und »uslindische Plätze, j
> 1
J Der selbstäudigc Credit-Verein der Anstalt gewährt Credite j

| Filiale der S t n ä r k M e n Escomptebani ID Laibaci. :

| * Auszüge »us den Statuten sowie Ue»uchs-lilHij<juett* weiden auf mü.'jdiici*««
l oder schriflliches Itegehren im Hureau der Anstalt gratis verabfo Igt.
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«I. llariuFsr

7wisnk3ncl8oliu^b
lUr Herren uu,I Dkmen, iier i'a»r 2U 5<l kr,
ki« « 1 2U. (N64 «>

I n Rostneck
frisches Kosletbicr, ffutcr «taffee. seine Hhocnladc,

tnttc Kiiche, (1500->'»

Im Cafe Schwcizcrhaus
im Tlvoliparle, schönster Puntt in ̂ aibach, täg-
lich: guter Kaffee, feiiiste Chccolüdr. 'rischc« Vier,
Nein und laltc Kiichc. ( lnü l - 2)

<£tn

Notariats-Goncinient
wird »agleich bcim l. k, Nolar Ht laher in S i t '
lich anfqenommrn. (1555^2)

Bedillgilngcu nach Vereinbarung.

WohNllgZall^cige.
Polauavors tadt » ^ . N r . 72 sind filr

lommeudcn Michael zwii Wohnungr,' liebst
Zugshor ^i! vern! cih^li. Anölunft elthrilt die
Cigenthümerin im ersten 3!c,ck.', (1502—3)

Eine ZMvlll-Tullline
stlr ciica 4>) O Wasscr. nst duich ein Jahr gs-
l raucht, noch scbr gul nhallcn, wird wegen Nm
bau der ssabril billig verlaust und die Au/stel-
lung an ̂ ?lt und SleUe besorgt.

Nuch ift ei« Malzquetscke mit 23"
langen und 10" dicken Walze» billig zu vcllaxfrn.

Nähere« im Anno»cenbl>rea„ (̂ 'aibach.
ßuiftmhof 206». (1492-3)

Maschinenarbeiten.
I n meiner mechanisch?« WcllsliMe nxidcn

fortwährend Maschiiienalbeilen jede:' Art, ^Iß:
Pumpen, Tran«<liiss!on!U, Sägen ,n,d Mi lh l -
einrichlttüg'N, Turdinen lind Wasserräder :c, ^ur
Anefllhriiüq ubn'nommen. sowie lciüdwirlhschast:
liche Mcischlurn nuch destt» Eystemeu desorgt;
auM werdcn Ncparatnrcn sossN und beNensi^nl!-
gefllhrt, Hochachluüss^ooN

.„,_,> l». <̂ . Uum'llH
Civiliilgenienr in ?aibach im cigmen >^anse,

s l . Pcterev^rftud! i)ir 78 lind 79.

I n dm t. t. österreichischen Staalen vom hohen Mi i i i j ^ r ium d„ö Innern concessioilisiie

Directe Post-Dampfjchifjahlt

' ^ ^ ohne ilvisckcnhäfcn an^ulallse»,
Uermilteist dcr Post-Dampfschifft i, Älassr. jed»,'« von

3<M) Tons nnd 300«» cfs.clivcr Pfndrtraft.
^ . « » « i u z x am 2i l . J u l i , ^ « » ' ^ « » ' a m « . uno ^ V ! « I » « < i am 2<» Aua»st.

Passagepreise:

l, «lajllte Thlr. 1 < ) 5 , I I , Eajiitc Thlr 1 0 0 , Zwischendeck Tl,lr, 4 5 .
Nlchere Äuslnnft ertheilrli die Agenten der Gesellschaft snwic

<lic Nireoti«»,» i n Ul lmkur^ , .di. vl,/«ett ^ .
Vnest lldreMre man: ..Udlcr-Linie in Hamburg", Telegramme: ..Transatlantic

hambura. (14««-1)

Mntoi'
fnfdjer ftlltttmg in atfcti ©or ten fiub tit
bei Speccrei-, Material-, Furb-,

Wein-. ih'linUesson- und Sainon-
humllunif be?

Peter Lassnik
(1326 r.)

Hm|.r̂ r.xvitu, .,v. Ki'iW \Yw <i(>\vinii<>

S Ä " S Gliieks- ffaraiitiert
K e i c l i s - V V ; i l i r i i i i K f . 4 t t * ' . t * , i i l f > . 1 *'*-' r " < » ' » ' «

E i n l a d u n g ' z u r H<itlnMli<r,unii a n <l<lii
(Ueuiiiii-diaiiccii

der von der ljuii«lcMr<*jcieriiii{C £»•"
mutierten yroNMen fj«*lilli»l-

terle, In welcher i'ihcr

2 Millionen »00,000 Thh.
wleher gewonnen viertlen

litftttMeai.
Die Gewinne diesnr vortheil haften Geld-

lotterie, welche plangemäss nur 84,000 Lose
enthält, sind folgende: nemlich 1 Gewinn
event. 430,000 ITlark Neue deutsche
Reichswilhrung oder 130,000 T l i n l e r
P r . CJrl., speciell T l i n l e r 100,000,
50,000, 2.5,000, 20,000, 2 mal 15,000,
12,000, <;mal 10,000, S000, 2 mal GO00,
5000. 22 mal 4000. 2 mal »000.
2500, li\ mal 2000 & »500, '2"»fi mal
1000. 421 mal 500 & 400, 57! mal »00
& 200, 9.r>0 mal 100, 235 mal SO, 70, 00
& 50, 27800 mal H7, lSJlöO mal 40, »I.
25. 22 <fc 12 Timber,und kommen solrlio
in wenigen Monaten in G Abtheilungen zur
Mirli<»ren Entscheidung:

Die zweite Gewinuziehungist u m t l i r l i
auf den

23. und 24. Juli cl. .1.
festgestellt, und kostet hierzu
das ganze Orijr.-Los nur 0 (gulden,
das halbe „ nur 3 (»ulden,
das viertel ,, nur 1 (M. 50 kr.
und werden diese v o m Stnn<«? **»-
r a n t i e r t e s l Oriff inalloNe (keine
verbotene Promessen) K«*?-«'11 f l a n -
k i e r t e F.itiMeiidiiiiK «!<*« » « •
(ratseit am bequemsten in r o c o n i -
•unu«l ler leni » r i e f selbst nach den
enlEVriifeMfen f-ejermlen von mir
versandt.

Jeder der Betlieiligten erhält von mir
neben seinem Originallose auch den mit
dem Staatswappen versehenen Originalplan
Kral in und nach stattgehabter Ziehung
»Mif'ort die a i u t l i r l t e Ziehungsliste
naaaisisef'ot'ilert zugesandt.
Die Auszahlung und Ver-
sendung der Gewinngelder

erfolgt YOU ntlr direct an die Interes-
senten |irf>iii|itmi«l unter ««reiiflj-
Mter Vergcliiviegenlieit.

Ö^" 3Ian l iemie nleli «lalier
S?̂ T* mit <len Aull iäi ten *er-
±&~ traneufl%oll au (1540-1)

Samuel Ilccksclier HCII..
Bankier und Wechselcomptoir

in Hnmbi irK.

Kundmachung.
Ks wird beabsichtiget, das zum Versuchshof« dor k. k. Landwirthschalb--

Gesellschaft gehörige, in der PolamivorKtadt aituiurte Termin mit einer Mauei
einfrieden zu lassen.

Unternehmungslustige worden eingeladen, die schriftlichen Anträge oder
Offerte zur Uebernahme- der godachten Arbeit bis Ende Juli 1874 um 12 Uhr
vormittags in der Kanzloi der obigen Gesellschaft, Salendergasse Hs.-Nr. 11)0,
2. Stock, zu überreichen, alhvo der Plan sowie die Uedingnisse in den gewöhn-
lichen Amtsstundeti oingesehen werden können. (1563—1)

Lui bach , am H. Juli 1X74.

Vom Centralausschuss« dei# k. k. Laiidwirtli-
scIiafts-Cjesellschaft Hir Krain.

Kundmachung.
Dic trainischc t. k. ^andwirthschaftsgesellschaft hat aus der Staatssubvenlion

mehrere

H n n d d r c sch m u l ch i n r n
das Stück ü I.)2 fl. 5)0 tr. aluickauft, welche sie ai, dic Bewerber zu bedeutend er-
inüßigtcit Preisen, wobei aber dei, Gemeinden uud Laudwirthschaftsfilialen das
unlledinttte Vorzugsrecht eittstcräumt wi rd , im Osfcrtwegc unter nachstehenden
BcdmMssen zu liea»!ben gedenlt, a l^ :

1. Jeder Offcrent hat für je eine Handdrcschmaschinc den Minimalpreis lion
70 si. anzubieten/, da Offerte unter diesem nicht berücksichtiget werden.

2. ^eder Offerte sind für ci„c Maschine l<) f l. als Badiuiu bcizuschließen.
.'!. Ofsercnicn, deren Offerte an^enounnell nnd sofort davou lierständiget wer-

den, sind verpflichtet, die Dreschmaschine innerhalb l l Tagen bei Perlust des VadiumS
loco ^aibach zu übernehmen l.nd dm offerierten Vetrag nach Abzua des VadiumS
gleich bar zll dczahlcn, sowie die .̂ oste'., der Wciterverseudnng nn deren Bestimmungs-
ort aus eigenem zu tragen.

4. Kein Ersteher ist berechtiget, die crstalidenc Maschicnc ohne Oenehmiguug
der ^andwirthschaftögescllschafl wciler zu lierkaufen. (I5i»^- 1)

Nllc jenc, welch: derlei Dlcschmaschinen zu erlangen wünschen, werden ein-
geladen, ihrc Offerte lällssftens bis 35. J u l i d. I . bei dem ventrale der t.t . Land
wirlhschaftsgescllschast zu überreichen und in denselben die ausdrückliche Erklärung
abzugeben, daß sie sich den Punkten -l nnd l dcr Äcdingnisse unterwerfen.

La ib ach, am '.». ̂ u l i 1571.

volll Gcntrttlausjchusse dcr k. k. LlNtdwirtlischalts^
Gesellschaft für Krail l .

: Der gewerbliche AosKassewei i i ,
[ registrierte (lüiiosscnschast mit beschränkter

Haftung1 in Laibuch (I538 2)
hat seine Kanzlei

am Kundschaftsplatze Haus-Nr. 223,
ompfVmgt und leistet Zahlungen täglich von 4 bis halb 6 Uhr

liiichmittags mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage.

; E i n l a d u n g
| zur Betheiligung au dem

' Internationalen Saaten- und Getreidemarkt '
| zu Budapest. |
' Der günstige Siiatenstand iu unserem Lande stellt einejj her- '
I vorragenden und bedeutenden Verkehr von ungarischem Getreide I
) und Mehl nach den europäischen Consumtionsliindern in Aussicht. |
| Wir hciben nun, um den ausländischen Abnehmern Gelegenheit
| zu bieten, mit den ungarischen Producenten und Uetreidehäiidleru in
[ directen persönlichen Verkehr zu treten, frühere Verbindungen wieder
J aufzunehmen, neue Relationen anzuknüpfen, sich über das qualitative '
) und quantitative Ernte-Ergebnis genau und erschöpfend zu informieren,
) beschlossen, einem internationalen Saat- und Getreidemarkt in Buda-
| pest, der Centrale des ungarischen Handels, zu veranstalten und J
I solchen
J am 3. Aug-uHt 1. ,J.
[ abzuhalten.
I Es sind alle Grundbedingungen vorhanden, um jedem Interes- '
) senten den Besuch nützlich und erspriesslich zu machen, und würde I
| os uns freuen, wenn der erste derartige Markt in Ungarns Hauptstadt |
| recht zahlreiche Betheiliguug fünde.
[ In Kiicksicht auf die Verspätung der diesjährigen Ernte, wo-
I durch genaue Orientierung über Qualität und Quantität vor Ansang '
) August unmöglich ist, haben wir einen früheren Termin zur Abhal- I
| tung des Marktes für nicht zweckentsprechend erachtet. |
| Nähere Details und Programm für den Markttag u-mvle» n.c|,(_
! zeitig bekannt gegeben werden.
! Das Comite
j (1518—1) der pester Waren- und Kflectenbörse.
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